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Inj bin ber Düfteier Sdjreier
Wnb freute midtj früh unb fpai,

Hort/ ju ffihren gejogen ju roerben

Durrh eiue potriotifdje ©hat.

Wir braurijen jetjt ^Männer oon ©tnftdjl
ÄU8 allen firetfen tm Staat,

Der ben ßarjnbetrteb felber rottl leiten,

ïtnn fterj' idj ben Herren parat!

Dodj adj! rote roarb idj enttäufdjet:
3um Sdjroeijer ©ifenbahnral
Das jetgt uns heute bie Praris
©äugt nur ein tlegierungsrat!

ZTToberner Kunftfmn
Joftfor : IDas Bielen Sie cor, Ejerr 3uftijrat, bie ©per, ober Drama

unb Sdjaufpiel?"
2ttfttjtöf (fjodjnäfig unb mit unwillig aufjuefenben Schulterblättern):

3ott! bei ben Sdjunbpreifen, un' n>o mau nidj' 'mal or'nlidj ÏÏÎuftk paufel
Un' überljaupt ber fjof äfj triajeftät" fin 'für ©per. Sie bejreifen ätj

ITtajeftät marfdjieren audj in Kunft anafj, felbrJätjftän'Iidjätj Spritje Spirje
Spirje ¦ Un' überljaupt ber pöbel" jefäbrlije Stellen in Didjtung
bafür einfadj paufe, einfadj niebäljpaufen, pauke jau3 famos! C. Gl.

Kellenberger=£ieb.
uftg ftroljl abenanb 3eSt freut-mi s'Daterlanb
Meroyl mefj! fjeil Bir fjelretia,
Schübe tjeft wieber fa, 3eb'rrä eu ganje ITTa

Das tjet-me g'fetj!

3m franjöfifdj paris, kätt 2lrb tjät's fä IDys,
ID'ies bo juegofjt! S'ift aber gär nöb fdjledjt,
Unb metj as ebä redjt, wenn-mer im Sdjütjeg'fedjt

ïîâbis oerftotjt.

Sartori t;ägt ber plarj, bo fd;ügt-nte nöb för b'olrjatt,
©m b'<£f;r gotjt's fjalt! ©s jeber llatiotj
3ft öppä Zläbrrt djo, tjätt* gern ber erft prys g'uofj

OTit s'üöfels (S'walt.

dtfäläbergerl tjuium! (Trift. ber b'Sdjybä uöb bumm
Der tjät's guet g'madjt! îlnb're Ijänb bo nürj bra,

IDaljeljufä tjopfal tjät fjaft ebä b'(Efjr fa
S'ift gab ä pradjt!

©nb t ber ganje Sdjmyj ift g'loffä roie ber 23Irtj :

mir fönb oor-al" Sdjüjjä ttjonbs j'îlpijell
(Sab roie ber IDiltjelm eff, tjalt roie mit Sur onb ïtell,

ÎDer jagä dja.

£r ift oerproFlamtert, £orbeer mägig perjiert,
21ber au gelt £onb itjr guete £üt,
ÎDas jetj bas Ding bebüt: ITiäfterfajürj ift er tjüt

,,^ör bie ganj tDettl"
dtjäläberg'rijdje (Etjr g'tanget bis ober s'îïïeer
Xi'bb ommä föfj Der Huctjm tft au nöb djty
,$ör (Srütfjer, Staffelt, onb Börftt au bäby;

Seb ift benn g'roög

(S'fdjogä tjät gab fo nett en roälfdje Hidjarbet
21s Sdjroyjerfdjütj. 3eÖ djau-me benfeä bo :

IDötfit b'dfjinefä djo, roörits bym dtjragä g'notj,
Safer nötjt nütj!"

Das ^elt bes Bären!
(Etroas ooteilig teilte OZtjamberlain im englifdjen Unterlaufe mit, bie

Kolonien (Eanaba ttnb Jluftralien feien mit ber Zlntiaiou ber beiben fübafrtfanifdjeti

Hepubliheu einoerftanben. Das reijt bie übrige IDelt roirflidj jum £adjen,
nadjbem bas englifdje fjeer in Sübafrifa oott ben Buren fo feftgefeitt ift, bajj

es roeber cor- ttodj rücfroärts faun unb es ftdj für bie (Englänber juttädjfi
mefjr um's (Effett als um's Kämpfen Ijanbelt. 31ber bas groge maul
roirb fidj fdjon roieber burdj bie JTtaffen ber Drttcferfdjroärje europäifdjer publi-
jijït'f tjinbnrdj fiegenl

Das nicr/t fette (Sente gegen bie biefe Dummheit.
Wie kann bas Dolft bie, ben auf ifjm Itegenben Drucf immer mefjr burdj

(Seroiffensjroang erfdjroerenben îïïucïer befiegen?
IDenn es immer mefjr ein Attfmurfer" rotrb

Cätj Derftanben.
Der (Suäpperjoggi tm Kfemmgrabett, ein roofjlfjabeuber uttb jämefjäbt'ger"

Bauer, ben es fdjon fange rourmte, feinen Dtenftbotctt, als gufpeife 3U ben ge-

fdjroeflten Kartoffeln, Käfe geben ju müffen, unb ber nidjt genug non ber guten
alten geit reben fatttt, ba eingemachter gieger" auf bem (Etfdje nod) bte fjaupt-
rolle fpielte, fam ferjten .Jrüfjltng in beu Drogerielaben bes nädjften Dorfes, um
Ditriol ju häufen. Der £abenbiener roar eben bamit bejdjäftigt, einem Kuuben
ein (Quantum (Suano in ein S-icflein ju füllen. (Snäpperjoggi tjatte in feinem

abgelegenen (Sraben ttodj nie etroas oon biefem Düngmittel gefefjen, nodj gefjört
unb er fafj bafjer bie fjellgraue, brorfige maffe tfjrer .form unb ^arbe roegen

für eine 2Jrt Sieger an, unb als er ttodj fjörte, roie roettig ber (Empfänger für
bas cermeinttidje Ulagenpflafler ju jafjlett tjatte, ba roar fein (Entfdjlug gefagt,

ebenfalls baoon jn erwerben. Dodj roollte er bie Karje nidjt im Sacf kaufen,
fonbern oorfjer fid; oollftänbig über bie groecfmäfftgfeit bes fjanbefs oergeroiffern.
(Es entfpann fid; nitnmefjr folgenbes (Sefprädj ja>ifd;en ttjm uttb bem £abenbiener.

(»"Mtäppcrjoflrti : IDas tft bas für nes Srödjlijüg i bem Sacf inne?"
Ja&Mt&iener: Das ift (Suano."

gttüpperjOflfli : (Suano? 3ft &ä 0 guet ju be fjerböpfet?"
-Sabcubicnor : 3a/ b'futtberbar gut; es närjtne oiel £üt. mier fjei fdjo

mänge Sacf g'brudjt."
Snäpperjoggi: So, fo, fdjön. 3 ba be 0 im Sinn, es Quantum j'näfj;

aber perfttedje möd;t i ne no 3'erft. (Es roirb bodj erlaubt fy ?"
mit fdjneffem (Srijf futjr ber Sauer in ben (Suanofacf, nafjm eine tüdj-

tige fjampfele unb fpebterte ben buftenbett Dogelmift nad; feiner jiemlid; geräumigen

Sroblaube. Die barauffolgenbe (Srimaffe, bas (Segränne unb (Sefpeujer,

(Seflucfje unb (Sefdjimpfe kann man fidj oorftetlett.
Der £abenbiener aber lieg fid; nidjts an ber Pfanne baefen, fonbern

belehrte ben (Erjürtttett, bag (Suano allerbings gut ju ben Kartoffeln fei, aber ju
ben Setjf artoff ein, ntdjt ju beu gekodjten. (Er tjabe aber leiber ju roenig

beutltd; gefragt.
Seitfjer roirb (Snäpperjoggi fudjsteufelroilb, roenn man in feiner (Segen-

roart etroas oon (Suano, Dogelmift ober Sieger fdjroärjt. Urttihfi.

IPtlrjelm iiebk\w±it f.
£tn gart jer îïïann fteigt tyuï mit Dir 311 (Stabe,

3n fjeifjem Kampfe rjaft Du ausgeljarrt,
Um 3 bea le litt'fi Du fdjon als Knabe

Unb iljre Kraft bat treu um Did; gefdjaart
Die Deinen! Dir lag nidjts an nieb'rer fjabe:
Ilm 2Tienfd;enred)t erbletdjt' Dein rauber 23art.

23ern«ttberttb reidjt bem Kämpfer obne (ßleidjen

Die ÎTtitroelt ibrer palme Siegesjeidjeu

fBmtï)es-QBi|enbaijnL*âte.

Srhaffhauren's bebenkltihe Wahlprojebur
Sie roarb aud) nadj Büridj oerpflanjet.
Die ijerren, fte jetgten bas Meli unb ben iBur:

3m Kathaus, ba fagen nur rotr, toteotel Uljr,
litarij unferer Pfeif rotrb getanjet!"

© frijöpfet nur ju, au ber ©uelie ihr ftfjt,
© machet einanber ju Käten!
©b Deltkatefj' ftdj bas Dolk nidjt erljitjt
©laubt îhr unb bte Sadje fei halb bodj oerfdjroiijt,
$hr braudjt barob nidjt ju erröten!

Don fteben Kegenten ftnb fedjfe geroätjlt,

Dodj nur burdj bie eigenen Stimmen
Uub traurig tft's, roas ftd) bte fama erjätjlt:
WJenn fo es am grüneuben itfolje fdjon feljlt,
Das ift ja bas Sdjtimmjie bes Sdjlintmen!

Äts lebte ein anberer Bürger ntdjt meljr
Im -ffianb als Regenten, Kegenten '

Dom eigenen Wert überjeuget fo feljr
©ariert iljr jum Steuern ber Uebrigeu tjeer,
© roetje! roie foll bas nodj euben?

Ich din der Düfteier Schreier

Und freute mich früh und fpat,

Uoch zu Ehren gezogen zu werden

Durch eiue patriotische That.

Wir brauchen setzt Männer von Einsicht

Aus allen Greifen im Staat,

Der den Bahnbetrieb feiber will ieiten,
Uun steh' ich den Herren parat!

Doch ach! wie ward ich enttäufchet:

Zum Schweizer Cifenbahnrat
Das zeigt uns heute die Pearls

Taugt nur ein Regierungsrat!
7Pr

Moderner Kunstsinn
Doktor : lvas ziehen Sie vor, Herr Zustizrat, die Over, oder Drama

und Schauspiel?"
ZUftizrat (hochnäsig und mit unwillig aufzuckenden Schulterblättern):

Jott! bei den Schundpreisen, un' wo man nich' 'mal or'nlich Musik pauke I

Un' überhaupt der Hof äh Majestät" sin 'für Oper. Sie bejreifen äh
Majestät marschieren auch in Kunst anäh, selbvähstän'lichäh Spritze Spitze
Spitze Un' überhaupt der Pöbel" jefährlije Stellen in Dichtung
dafür einfach Pauke, einfach niedähpauken, pauke janz famos I c. <zi.

Rellenberger-Lied.
Tusig strohl abenand Jetzt freut-mi s'vaterland
Allewyl meh! Heil Vir Helvetia,
Schütze hest wieder ka. Jed'rrä en ganze Ma

Das het-me g'seh!

Im französisch Paris, kän Ard hät's kä wy-,
Wies do zuegoht! S'ist aber gär nöd schlecht,

Und meh as ebä recht, wenn-mer im Schützeg'fecht
Näbis verstoht.

Sartori haßt der Platz, do schüßt-mc nöd sör d'Lhatz,
Gm d'Lhr goht's halt! Gs jeder Natioh
Ist öppä Näbert cho, hätt' gern der erst prys g'noh

Mit s'Töfels G'walt,

Lhäläbergerl huium! Trift-der d'Schybä nöd dumm
Der hät's guet g'macht! And're händ do nütz dra,

walzehusä hoxsal Hät halt ebä d'Ehr ka

S'ist gad ä Pracht!

Gnd i der ganze Schwyz ist g'loffä wie der Blitz:
Mir sönd oor-al" Schüßä thonds z'Apizell
Gad wie der lvilhelm Tell, halt wie mit Bur ond Nell,

Wer jaßä cha.

Lr ist verproklamiert, korbeer mäßig verziert,
Aber au! gelt? Losid ihr guete küt,
lvas jetz das Ding bedüt: M äst er schütz ist er hüt

För die ganz welti"
Ehäläberg'rische Ehr g'langet bis öber s'Meer
Nöd ommä söß! Der Ruehm ist au nöd chly

För Grüther, Stäheli, ond Böckli au däby;
Seb ist denn g'wöß

G'schoßä hät gad so nett en wälsche Richard et
As Schwyzerschütz. Ietz chan-me denkä do :

wöttit d'Ehinesä cho, wörits bym Ehragä g'noh,

Baser nötzt nütz!"

Das Fell des Bären!
Etwas voreilig teilte Chamberlain im englischen Unterhause mit, die

Kolonien Canada und Australien seien mit der Annexion der beiden südafrikanischen

Republiken einverstanden. Das reizt die übrige lvelt wirklich zum Lachen,
nachdem das englische Heer in Südafrika von den Buren so festgekeilt ist, daß

es weder vor- noch rückwärts kann und es sich für die Engländer zunächst

mehr um's Essen als um's Kämpfen handelt. Aber das große Maul
wird sich schon wieder durch die Massen der Druckerschwärze europäischer Publizistik

hindurch siegen!

Das uicht fette Genie gegen die dicke Dummheit.
Wie kann das Volk dle, den auf ihm liegenden Druck immer mehr durch

Gewissenszwang erschwerenden Mucker besiegen?

Wenn es immer mehr ein Änfrnucker" wird

tätz verstanden.
Der Gnäpperjoggi im Klemmgraben, ein wohlhabender und zämehäbiger"

Bauer, den cs schon lange wurmte, seinen Dienstboten, als Zuspeise zu den

geschwellten Kartoffeln, Käse geben zu müssen, und der nicht genug von der guten
alten Zeit reden kann, da eingemachter Zieger" auf dem Tische noch die Hauptrolle

spielte, kam letzten Frühling in den Drogerieladen des nächsten Dorfes, um
Vitriol zu kaufen. Der kadendiener war eben damit beschäftigt, einem Kunden
ein (lZuantum Guano in ein Sacklein zu füllen. Gnäpperjoggi hatte in seinem

abgelegenen Graben noch nie etwas von diesem Dünzmittel gesehen, noch gehört
und er sah daher die hellgraue, brockige Masse ihrer Form und Farbe wegen
für eine Art Zieger an, und als er noch hörte, wie wenig der Empfänger für
das vermeintliche Magenpflaster zu zahlen hatte, da war sein Entschluß gefaßt,

ebenfalls davon zn erwerben. Doch wollte er die Katze nicht im Sack kaufen,
sondern vorher sich vollständig über die Zweckmässigkeit des Handels vergewissern.

Es entspann sich nunmehr folgendes Gespräch zwischen ihm und dem kadendiener.

Gnäpperjoggi: Was ist das für »es Bröchlizllg i dem Sack inne?"
Ladendiener: Das ist Guano."

Gnäpperjoggi: Guano? Ist dä o guet zu de Herdöpfel?"
Ladendiener: Ja, b'sunderbar gut; es nähme viel küt. Mier hei scho

mänge Sack g'brucht."
Gnäpperjoggi: So, so, schön. I ha de o im Sinn, cs (IZuantum z'näh;

aber versueche möcht i ne no z'erst. Es wird doch erlaubt sy?"
Mit schnellem Griff fuhr der Bauer in den Guanosack, nahm eine tüchtige

Hampfele und spedierte den duftenden vogelmist nach seiner ziemlich geräumigen

Brodlaube. Die daraussolgende Grimasse, das Gegränne und Gespeuzer,

Gefluche und Geschimpfe kann man sich vorstellen.

Der kadendiener aber ließ sich nichts an der Pfanne backen, sondern

belehrte den Erzürnten, daß Guano allerdings gut zu den Kartoffeln sei, aber zu
den Setzkartofseln, nicht zu den gekochten. Er habe aber leider zu wenig
deutlich gefragt.

Seither wird Gnäpperjoggi fuchsteufelwild, wenn man in seiner Gegenwart

etwas von Gnano, vogelmist oder Zieger schwätzt. Wühlt.

Wilhelm Liebknecht 's-.

Lin ganzer Mann steigt heut' mit Dir zu Grabe,

In heißem Kampfe hast Du ausgeharrt,
Nm Ideale litt'st Du schon als Knabe

Und ihre Kraft hat treu um Dich geschaart

Die Deinen! Dir lag nichts an uied'rer Habe:
Um Menschena-echt erbleicht' Dein rauher Bart.
Bewundernd reicht dem Kämpfer ohne Gleichen

Die Mitwelt ihrer Oalme Siegeszeichen

Gundes-Cisendahnräte.
Schaffhausen's bedenkliche Wahlprozedur
Sie ward auch nach Zürich verpflanzet.
Die Herren, ste zeigten das Rell und den àr:
Im Rathaus, da sagen nur wir, wieviel Uhr,
Räch unserer pfeif' wird getanzet!"

G schöpfet nur zu, an der Gmelle ihr sitzt,
C> machet einander zu Räten!
Vb Delikates;' sich das Volk nicht erhitzt
Glaubt Thr und die Zache sei bald doch verfchwitzt,

Thr braucht darob nicht zu erröten!

Von fieben Regenten sind fech fe gewählt.
Doch nur durch die eigenen Stimmen
Und traurig ist's, was stch die Fama erzählt:
Wenn fo es am grünenden Holze fchon fehlt,
Das ist ja das Schlimmste des Schlimmen!

Als lebte ein anderer Mrger nicht mehr
Im Land als Regenten, Regenten '

Vom eigenen Wert überzeuget fo sehr

Tariert Thr zum Steuern der Uebrigen Heer,
V wehe! wie soll das noch enden?
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